
   

1 

 

Liebe Akteure der 
AktivRegion Schlei-Ostsee,  

bereits zum vierten Mal werden in unserer 
Region Kleinprojekt im Rahmen des 
Regionalbudgets aus der GAK umgesetzt. 
Gefördert werden Projekte bis 20.000 € mit 
einer Brutto-Förderquote von 80% der 
förderfähigen Kosten. Sowohl private als auch 
öffentliche Projektträger haben sich um die 
Fördermittel beworben. Der Vorstand 
bewertete nach einem Punktesystem und 
beschloss diese im März. Alle 15 Projekte 
müssen bis zum 31.10.2022 umgesetzt und 
abgerechnet sein. Gerne stellen wir Ihnen die 
Projekte im Einzelnen dem Ranking nach vor:  

Errichtung einer Vermittlungs- und 
Aussichtsplattform für das Seesperrwerk des 
Danewerks 
Schwerpunkt: Bildung 
Kernthema: Kulturelle Bildung 
Projektträger: Gemeinde Borgwedel 
Projektkosten: 18.612,34 € 
Fördersumme: 14.889,87 € 
Projektbewertung: 18 Punkte  

Das Projekt dient dazu, eine Vermittlungs- und 
Aussichtsplattform für das Seesperrwerk des 
Danewerks an der Badestelle in Stexwig zu 
schaffen. Dazu wird ein Teilbereich eines 
vorhandenen hölzernen Nachbaus des Sperr-
werks mit einer Treppe zugänglich gemacht. 
Eine Plexiglasscheibe mit aufgedruckter 
Rekonstruktion des Sperrwerks wird als 
„Fenster in die Vergangenheit“ auf der 
Plattform angebracht.  

 

Nutzungsänderung des Betriebshauses der 
ehemaligen Kläranlage Winnemark zum 
Vereinsheim der Landjugend Schwansen 
Schwerpunkt: Daseinsvorsorge 
Kernthema: Gemeinsam den demografischen  
                      Wandel anpassen 
Projektträger: Gemeinde Winnemark 
Projektkosten: 20.000 € 
Fördersumme: 16.000 € 
Projektbewertung: 17 Punkte  

Mit dem Projekt soll die Jugendarbeit in der 
ländlichen Region unterstützt werden. Die 
Landjugend Schwansen sucht seit Jahren nach 
Räumlichkeiten, in denen Versammlungen und 
Treffen stattfinden können und auch Material 
(Kickertisch, Zelt, Tische und Bänke etc.) 
gelagert werden kann. Bislang finden die 
Treffen in privaten Räumen der Mitglieder 
statt, die Materialunterbringung an 
angemieteten Orten. Daher soll das seit 2017 
ungenutzte Gebäude auf dem Gelände der 
Teichkläranlage zwischen den Ortsteilen 
Winnemark und Karlsburg zum Vereinsheim 
für die Landjugend umgebaut werden.   

Strandaufwertung Gemeinde Steinberg 
Schwerpunkt: Wachstum & Innovation 
Kernthema: Slow-Tourismus - Langsamzeit 
Projektträger: Gemeinde Steinberg 
Projektkosten: 16.251,84 € 
Fördersumme: 13.001,47 € 
Projektbewertung: 16 Punkte  

Die Gemeinde Steinberg plant einen Boule-
Platz am Treffpunkt „Alte Schule 
Norgaardholz“. Der Platz liegt direkt am 
Ostseeküstenradweg und kann hier für 
Synergien zwischen rastenden Touristen und 
spielenden Einheimischen sorgen. Daneben 
werden Stühle, Bänke und Tische angeschafft. 
Der Standort eignet sich besonders, da es der 
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einzige Strand ist, an dem der 
Sonnenuntergang bewundert werden kann. 
Gleichzeitig wird eine einheitliche 
Beschilderung der Strände mit einer 
Übersichtskarte der Gemeinde und der 
dazugehörigen Wanderwege, Baderegeln etc. 
aufgestellt.   

Ein Rastplatz der neuen Generation in der 
Gemeinde Tolk 
Schwerpunkt: Wachstum & Innovation 
Kernthema: Slow-Tourismus - Langsamzeit  
Projektträger: Gemeinde Tolk 
Projektkosten: 19.873 € 
Fördersumme: 15.898,40 € 
Projektbewertung: 16 Punkte  

Ziel des Vorhabens ist der Bau eines über-
dachten Rastplatzes mit Sitzgelegenheiten, 
Radständern und Informationstafeln. Diese 
halboffene Schutzhütte bietet Gelegenheit für 
eine Pause und dient als Unterstand bei 
schlechtem Wetter. Die Informationstafeln im 
Design des Pilotprojektes in Brodersby-Goltoft 
gibt, mithilfe einer Karte und Text, einen 
Überblick über die vielfältigen Rad- und 
Wanderwege der Gemeinde und der 
Schleiregion und markiert die Sehens-
würdigkeiten.  

Ansgarweg 
Schwerpunkt: Bildung 
Kernthema: Kulturelle Bildung 
Projektträger: Kirchengemeinde Haddeby 
Projektkosten: 11.883,91 € 
Fördersumme:  9.507,13 € 
Projektbewertung: 16 Punkte  

Der Ansgarweg ist benannt nach dem „Apostel 
des Nordens“, der von Haithabu aus auf seine 
Missionsreisen aufgebrochen ist. Der Pilger- 
und Stationsweg lässt die Einheimischen und 

Gäste im Natur- und Denkmalschutzgebiet 
rund um das Welterbe in Haithabu neben 
Geschichts- und Naturerlebnissen auch 
einladende und niedrigschwellige Impulse für 
spirituell-religiöse Erlebnisse finden. Dazu 
werden am Pilgerweg von der St. Andreas 
Kirche bis zum südlichen Ringwall und über den 
Kirchenweg zurück 11 Stationen mit 
Begleitbroschüre zum Mitnehmen und 
Homepage mit Übersetzung ins Dänische und 
Englische eingerichtet.  

Multimediaausstattung in der Idstedter 
Gedächtnishalle 
Schwerpunkt: Bildung 
Kernthema: Kulturelle Bildung 
Projektträger: Idstedt Stiftung 
Projektkosten: 15.970,16 € 
Fördersumme: 12.176,13 € 
Projektbewertung: 16 Punkte  

Die Idstedt Gedächtnishalle soll zum Zukunfts- 
und Erinnerungsort entwickelt werden, zu 
einem Ort der Zukunftsarbeit und des 
Austausches, bei denen das vielschichtige 
kulturelle Erbe mit dem Kristallisierungspunkt 
„Schlacht bei Idtstedt“ die Basis für vielfältige 
Aktivitäten und Angebote wie Information, 
Bildung und Erlebnis bilden. Dafür soll u.a. eine 
Audioführung durch das Museum mittels eines 
QR-Codes als Login und mit dem zu 
installierenden WLAN unter Nutzung des 
eigenen Smartphones realisiert werden. Für 
die Video-Darstellung der „Schlacht bei 
Idstedt“ und zur Nutzung für weitere 
Präsentationen bei den Museumsführungen 
wird ein Decken Beamer mit Leinwand 
installiert. Die Erläuterungen zum Video 
werden von einem professionellen Sprecher 
aufbereitet und gesprochen. 
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Weiterentwicklung der touristischen 
Infrastruktur Gemeinde Hasselberg 
Schwerpunkt: Wachstum & Innovation 
Kernthema: Slow-Tourismus - Langsamzeit 
Projektträger: Gemeinde Hasselberg 
Projektkosten: 18.665,76 € 
Fördersumme: 14.932,61 € 
Projektbewertung: 15 Punkte  

Als anerkannter Erholungsort will die 
Gemeinde das Angebot für die Bevölkerung 
und für die Feriengäste erweitern und 
verbessern. Auf dem Platz vor dem Touristik-
Info Haus in Kielholm stehen bereits ein 
Fischkutter sowie ein Leuchtturm mit 
Infotafeln als „Hin-Gucker“. Hier soll ein 
Sonnen- und Wetterschutzsegel über der 
Sitzgruppe mit Tisch installiert werden, um den 
Platz geschützter und noch einladender zu 
gestalten. Zusätzlich sollen an den 
bestehenden Wanderwegen vier Ortstafeln mit 
QR-Codes aufgestellt werden.  

Regionale Wanderwegbeschilderung in 
Taarstedt- Entschleunigung und Orientierung 
durch regional einheitliche Beschilderung 
Schwerpunkt: Wachstum & Innovation 
Kernthema: Slow-Tourismus - Langsamzeit 
Projektträger: Gemeinde Taarstedt 
Projektkosten: 11.023,45 € 
Fördersumme:   8.818,76 € 
Projektbewertung: 15 Punkte  

Auf zwei Informationstafeln wird eine 
Übersicht des Wanderwegnetzes der 
Gemeinde dargestellt. Diese sollen an den 
zentralen Punkten an der Alten Schule sowie 
am Bürgerpark aufgestellt werden. Die beiden 
Standorte dienen jeweils als Start- sowie 
Endpunkt für die verschiedenen 
Wanderrouten. Daneben werden noch drei 
Informationstafeln an den Kreuzungen 

angebracht, an der verschiedene Wanderwege 
aufeinandertreffen. Diese bieten einerseits 
eine Orientierungshilfe, vermitteln Eckdaten 
über die Gemeinde und werden im 
einheitlichen Basisdesign in Anlehnung an das 
Pilotprojekt Brodersby-Goltoft umgesetzt.  

Barrierearmer Ausbau der Brückenquerung 
und des Wanderweges zwischen den 
Gemeinden Twedt und Taarstedt 
Schwerpunkt: Daseinsvorsorge 
Kernthema: Qualitative Orts- und  
                      Stadtentwicklung 
Projektträger: Gemeinde Twedt 
Projektkosten: 19.853,72 € 
Fördersumme: 15.882,98 € 
Projektbewertung: 14 Punkte  

Auf Twedter Seite wurde der Verbindungsweg 
zwischen beiden Gemeinden mit Hilfe einer 
Förderung durch den Naturpark Schlei e.V. 
bereits vor einigen Jahren saniert und 
neugestaltet. Durch die Modernisierung der 
Brückenquerung und die Neugestaltung des 
Wanderweges auf Taarstedter Seite wird 
nunmehr eine durchgängige barrierearme 
Verbindung geschaffen. Das Brückengeländer 
wird erneuert, die Trittstufen großzügiger 
gestaltet und mit Schienen für Fahrräder 
installiert. Der vorhandene Wanderweg wird 
mit einer wassergebundenen Deckschicht neu 
profiliert, um eine möglichst barrierearme 
Nutzung zu gewährleisten.  

Einrichtung eines „Kloster-Ladens“ in 
Verbindung mit der Dörpstuv Mohrkirch 
Schwerpunkt: Daseinsvorsorge 
Kernthema: Qualitative Orts- und  
                      Stadtentwicklung 
Projektträger: Mona Hamisch 
Projektkosten: 20.000,00 € 
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Fördersumme: 13.445,38 € 
Projektbewertung: 14 Punkte  

1391 gründeten die Antoniter Mönche im 
Ortsteil Mohrkirch ein Kloster. Die Dörpstuv 
hat sich diesem Thema angenommen, z. B. 
durch Speisen auf der Menü-Karte und der 
Gestaltung eines Klostergartens auf der 
Außenterrasse. In diesem Rahmen wird 
Regionalität unter dem Logo „So schmeckt 
Angeln“ umgesetzt. Ziel ist es nun, im 
Klosterladen regionale Produkte anzubieten 
und in Mohrkirch auch wieder zur 
Daseinsvorsorge im Lebensmittelbereich 
beizutragen. Durch die offene Verbindung von 
Klosterladen und Dörpstuv entsteht ein 
Treffpunkt, der zum Beisammensein und 
Klönen einlädt.  

Attraktivitätssteigerung der Badestelle am 
Langsee 
Schwerpunkt: Wachstum & Innovation 
Kernthema: Slow-Tourismus - Langsamzeit 
Projektträger: Gemeinde Süderfahrenstedt 
Projektkosten: 12.653,12 € 
Fördersumme: 10.122,50 € 
Projektbewertung: 13 Punkte  

Die Naturbadestelle am Langsee ist nur zu Fuß 
oder mit dem Rad erreichbar und bietet in den 
Sommermonaten einen idyllischen Platz zum 
Verweilen. Die Wasserqualität überzeugt jedes 
Jahr mit ausgezeichneten Wasserwerten. Die 
Badestelle verfügt nur über wenig 
Sitzgelegenheiten, die vorhandene Mülltonne 
ist oft überfüllt und auch sonst bietet die 
Badestelle wenig an Infrastruktur. Geplant sind 
daher folgende Maßnahmen zur Attraktivitäts-
steigerung: Badeinsel aus witterungsbe-
ständigem Kunststoff, zwei Holzbänke, zwei 
Tisch-Bank-Kombinationen und ein Mülltrenn-
system.  

Einrichtung von 2 Fahrradunterständen in der 
Gemeinde Ulsnis 
Schwerpunkt: Wachstum & Innovation 
Kernthema: Slow-Tourismus - Langsamzeit 
Projektträger: Gemeinde Ulsnis 
Projektkosten: 16.718,95 € 
Fördersumme: 13.375,16 € 
Projektbewertung: 12 Punkte  

Durch die reizvolle Lage am Ostseefjord zieht 
es immer mehr Touristen nach Ulsnis, die die 
Schleiregion überwiegend mit Fahrrädern 
entdecken und erkunden. Bislang gibt es keine 
Möglichkeit, sich bei Schlechtwetter 
zurückzuziehen oder eine Rast einzulegen. 
Daher möchte die Gemeinde zwei überdachte 
Unterstände am Ulsnisstrand und am 
Dreimännerteich im Zentrum von Ulsnis 
aufstellen.  

Begegnungspark mit Fitnessgeräten 
Schwerpunkt: Daseinsvorsorge 
Kernthema: Qualitative Orts- und  
                      Stadtentwicklung  
Projektträger: Gemeinde Barkelsby 
Projektkosten: 13.823,04 € 
Fördersumme: 11.058,43 € 
Projektbewertung: 12 Punkte  

Die Maßnahme zielt auf gesundheitliche 
Prävention und Schaffung eines sozialen 
Treffpunktes und optimiert die Auslastung des 
Platzes auf dem Sportplatzgelände. Hier 
kommen Menschen zusammen, hier ist man 
„bewusst da“. Dafür werden ein Street-
Basketballfeld und zwei Fitnessstationen, ein 
Barren und ein Pull-Up-Pro, installiert.  
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Bewegungsparcours / Fitnesspark in Güby 
Schwerpunkt: Daseinsvorsorge 
Kernthema: Qualitative Orts- und  
                      Stadtentwicklung  
Projektträger: Gemeinde Güby 
Projektkosten: 19.533,85 € 
Fördersumme: 15.627,08 € 
Projektbewertung: 11 Punkte  

Der Park schafft ein Freizeitangebot, in dem 
gemeinschaftlich die körperliche Fitness 
verbessert werden kann. Durch die 
verschiedenen Geräte soll es möglichst für alle 
Altersgruppen attraktiv gestaltet werden und 
so die dörfliche und überregionale 
Gemeinschaft stärken und fördern. Auf der 
Fläche des ehemaligen Spielplatzes im 
Schulweg entsteht der Fitnesspark mit 
folgenden Geräten: Fahrrad-Stepper, Bauch-
Rücken-Station, Kraftstationen, Walker, 
Sitzruderer und Super-Cup für Kinder.  

Nachhaltige Mobilität per E-Bike 
Schwerpunkt: Wachstum & Innovation 
Kernthema: Slow-Tourismus - Langsamzeit 
Projektträger: Ostseefjord Schlei GmbH 
Projektkosten: 19.995,61 € 
Fördersumme: 13.442,43 € 
Projektbewertung: 8 Punkte  

Es ist geplant, für die Prospektverteiler und für 
allgemeine Besorgungen ein Lastenrad und für 
allgemeine Dienstfahrten drei E-Bikes 
anzuschaffen. Die Fahrräder werden an den 
Standorten Schleswig Plessenhof und Kappeln 
Mühle eingesetzt. In Schleswig ist eine Nutzung 
auch durch die MitarbeiterInnen des 
Naturparks und der IHK vorgesehen. Alle Räder 
werden durch ein Branding eindeutig als OfS- 
und Naturpark-Räder erkennbar sein und 
damit Vorbildfunktion zur Mobilitätswende im 
ländlichen Raum haben.  

Hinweis: 

Für 2023 ist wieder ein Aufruf für Kleinprojekte 
im Rahmen des Regionalbudgets aus der GAK 
vorgesehen. Der Projektaufruf wird im Herbst 
diesen Jahres erfolgen. Wir freuen uns wieder 
auf eine Vielzahl unterschiedlicher Projekte!  

Zu guter Letzt: 

Die Integrierte Entwicklungsstrategie für die 
LAG AktivRegion Schlei-Ostsee für die 
Förderperiode 2023 bis 2027/2029 wurde 
fristgerecht zum 30.04. beim Ministerium 
eingereicht!  

Die Strategie dient als Bewerbungsgrundlage 
zur Anerkennung als AktivRegion für die 
kommende Förderperiode. Wir möchten uns 
an dieser Stelle ausdrücklich bei allen Akteuren 
bedanken, die sich aktiv und konstruktiv am 
Prozess zur Erstellung der Strategie beteiligt 
haben. Trotz der Herausforderungen durch 
digitale bzw. hybride Veranstaltungen und 
zeitlicher Engpässe sind hervorragende Ziele 
benannt und Ideen erarbeitet worden, um 
gemeinsam die Zukunft unserer Region 
gestalten zu können! 

Vielen Dank im Namen der Vorsitzenden 
Svenja Linscheid und des Regional-
managements Mathias Heintz und Angela 
Gundlach 
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